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Aus echten Rosen ent
steht dieser so genannte 
Rosmellenstrauss. Jedes 
Blütenblatt wird einzeln 
igedrahtet und zu einer 

grossen Rose zusammen 
geatzt .  Bild: Blumen 

v Keusch, Buchs 

Der Wonnemonat Mai gilt 
als der klassische Hei-, 
ratsmonat. Ob die Blu
menpracht. die sich nach 
den kalten Monaten wie-! 
der von d.er allerschöns-
ten Seite zeigt, mitschul
dig ist? Jedenfalls gibt es 
kaum ein'Maiwochenen-
de, an dem sich nicht ein 
Paar das Ja-Wort gibt und 
sich zum Anlass die pas-" 
senden Blumen wünscht. 

Der Brautstrauss und die Deko
ration in der Kirche gehören in 
dieser Zeit (fast schon) zum All
tagsgeschäft der Floristen. Und 
trotzdem ist die Gestaltung ei
nes Brautbouquets immer wie
der eine Herausforderung an 
die Fantasie der Floristin. 
«Die Wahl des Brautstrausses 
ergibt sich durch das persönli

che Gespräch mit der Braut», er
klärt Sabine Gantner. Dabei wird 
auf Grösse, Alter, Typ der Braut 
und des Brautkleides geachtet, 
sagt Robert Keusch. Bei der 
Blumenauswahl spielt die Sai
son eine Rolle. «Es nützt nichts, 
im Winter eine Orchidee zu ver
arbeiten, wenn diese im Freien 
nach wenigen Minuten glasig 
wird», bringt es Robert Keusch 
auf den Punkt. 
Auch für Silvia Bettschen-Schäd-
ler ist die entsprechende Aus

wahl wichtig. «Die Kirchendeko
ration ist schön, wenn sie der 
Jahreszeit angepasst wird und 
die Art und Farben sich den 
ganzen Tag wiederholen.» 
Dass ein Altargesteck nicht feh
len darf, ist für Jürg Abderhal
den klar. Ebenso klar ist für ihn, 
dass dasselbe Gesteck-auch fürr 
den Brauttisch im Restaurant 
verwendet werden kann. 

Mario Heeb 

Je nach Hochzeitskleid passen diese cremöfarbenen Rosen opti
mal. Bild: Blumen Schädler, Vaduz 

Auch gelbe Farben sind eine schöne Wahl für den 
Brautstrauss. Bild: Abderhalden Blumen und Gar
ten, Qrabs 
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Jürg Abderhalden, 
Abderhalden Blumen 
und Garten, Grabs 
«Mode sind eher die f a s 
senden Sträusse. Auch 
sollte der Strauss vom Stil 
her zur Art des Kleides 
passen. Zu einem traditio
nellen Kleid gehört ein tra
ditioneller Strauss, zu 
einem exklusiven Kleid 
passt eher etwas Exklusi
veres.» 
Silvia Bettschen-Schädler, 
Blumen Schädler, Vaduz 
«Der Strauss passt sich 
der Kleidung an, daraus er
gibt sich der Trend. Zum 
schlicht-klassischen Kleid 
zum Beispiel passt ein 
Calla-Handstrauss oder 
ein cremefarbener Rosen
duft.» 
Sabine Gantner, Stil und 
Blöte, Trlesen 
«Klassiker wie Wasserfall 
oder Biedermeier sind wei
terhin die Grundformen. 
Was sich geändert hat, 
sind die Blumen- und Far
benwahl. Weg vom gestyl
ten, zurück zum natürli
chen und frechen Materia-
lienmix.» 
Robert Keusch, Blumen 
Keusch, Buchs 
«Heute werden Brautsträu-
se weisentlich feiner verar
beitet und sind auch klei
ner, vielfach in der Form 
sehr unterschiedlich: Bie
dermeier, Tropfen-, Stab-, 
Kreisform-, Tuff-, Muff-, 
Rankenstrauss, Kugel, 
Wasserfall, Spindel usw.» 
Renate Wanger, Llttle 
Garden, Bendern 
«Einen Trejid vorauszusa
gen, Ist schwierig. Die 
meisten Bräute haben be
reits konkrete Vorstellun
gen. Wichtig ist, dass man 
auch die Grösse bzw. die 
Statur der Braut mit einbe
zieht, damit sich alles opti
mal ergänzt.» 


